
engagıert sınd und 1es auch UrcC eınen, wen auch verschıeden langen, Aufenthalt In jenen LAn-ern konkretisiert haben Was INan anderswo machnmal diesen IThemen hıest, erinnert mıchWorte VOon Seelsorgern In Drıtte-Welt-Ländern. dıe gelegentlich pflegen: „Manche euteWaren eıne Woche hıer, un dan schreiben SIE eın Buch: S1e eın halbes Jahr hıer, schreibenSIE einen Artıkel Waren SIE lanSC hıer, schreıiben S1E hıeber Sar nıchts mehr‘‘.
Natürlıich mu geschrıeben werden
mehr verstehen. DiIe VerfasserInne

aber ann schon 1eber VO  vn Leuten, dıe wenıger laut rufen unddes Buches gehören diıesen Leuten. Und we1l dıe Beiträgepersönlıch gehalten Sınd, Niste WAas WIE iIne narratıve Theologie ZU Ihema
Ganz selten gie sıch Wıderspruch Del MIr. So
Passagen) meınes LErachtens betrüblich naıve

Ciwa, WECNnNn Goldstein den (1n ıer NIC zıtıerten
aber 1e] beachteten Artikel VO Leonardo BoflffAdus der evıista Ecclesia Brasıleira zıtlert (47[1987] 6/8—686), der beım Lesen des für miıch aumverständliıchen LE.SSsals vVvon Eıicher (222—231) ber das sınd eher Ausnahmen.

Geradezu dankbar bın ich für jene zahlreichen Beıträge, welche dıe ® des LesCIS Der dıe BC-wohnten Vereinfachungen hınausführen können. Dazu gehören dıie Aufsätze von Kämp-CHenN, ML Zauziıch, ollet-Renz. Pfau, Schlegelberger, Lobinger, Lehmann. Umdieser Beıträge wiıllen verdient das Buch viele Le Peter Lippert

CAina, eın Gesicht. Hrs Bernhard ENSEN (Vortragsreihe AkademieVölker und Kulturen St AuguKl
stın Nettetal 9087 Steyler Verlag Wort un Werk 184 S

Grundwerte und Menschenrechte In
mıe Vö

verschiedenen Kulturen. Hrsg. Bernhard ENSEN(Vortragsreihe 1987/1988). Akade ker un: Kulturen St Augustin. Nettetal 1988Steyler Verlag Wort un Werk 113 Kite 25,=
Als diese Vortragsreihe 9086/87 gehalten wurde
weıß. Es bleibt abzuwarten, ob un Wıe eıt

dachte ohl keiner das, WdS heute der Leser
ngesichts der uesten Ereignisse auch VO .„Pere-stroı1ka“ un VOon „Gilasnost® geredet werden ann Dennoch bleıbt das Jahresthema: „Chinas. seınGesicht!“ ktuell, gerade für dıe Mıtglieder der SVD dıe In Chına Ssovıe]lschem Einsatz geleıistet haben mMI1ssiOnNarIi-

Aus den Ihemen selen eıgens herausgehoben:
Wınfifried Glüer Z Sıtuation des Christentums 1m heutigen Chına (S S / Der Refierent zeıch-netl eın Bıld, zeıgt, WIE sıch eın Wande!l der Stellung der chrıstlichen KırchenWIEe der katholischen vollzıeht

der evangelıschen„Im Januar 1979 wurde In der Presse ZU ersten Mal wıeder Re-lıg10nsfreiheit thematisıiert. Zum nde des Jahres begann INan damıt, einıge Kirchengebäudedıe Gemeinden Zurückzugeben.
un restaurıert worden. DIe ah

Bıs heute sınd eiwa evangelısche Kırchengebäude geöffnet—— A der katholischen Kırchen wırd vermutlıch hnlıch lauten. achSchätzungen chınesischer Christ In Chına g1bt CS heute In der Volksrepublik eiwa MıllıonenChristen, Je ZUT Hältfte auf dıe eıden Konfessionen en
1mM westlichen Ausland un In Hon

eılt Sehr 1e] höhere Zahlen dıe ZUm eıl
gkong geNannt werden. sınd nıcht belegt. Erstaunlich aberist, daß ihre absolute ahl OCgenüber 949 ZUSCNOMM: hat Damals gab 11UT etiwa 700000 Van-gelısche Christen ach der Kulturrevolution zahlte [Nan dıe dreifache Anzahl.“* S 139) Entspre-chende Zahlen für den katholischen Bereıch bietet der Kefierent eıder nıcht, Wıe überhaupt dıeVerhältnisse der evangelıschen Kırche mehr ZUr Sprache kommen. Der KRefere nt welst e1gens dar-auf hın. WIE dıe einzelne Gemeinde ıst. In der Christentum praktisch gelebt ırd Es kommt vVonmdaß einzelne Gemeindemitglieder besonderer Verdienste iIm Berufs!ben ausgezeıchnetwerden. (S 147)

Roman ale SVD referiert ber J1 heorie und Praxıs der chıinesischen Kelıgionspolitik(S S: Gleich ZUu Begınn stellt fest und zeıg UuC: für Stück ach „Theorie un Pra-XIS, Ideal] und Wırklichkeit. das heißt Was seIn soll und Was ist das sınd Gegensätze., zwıschen de-Nen gerade ın Chına ıne große herrschte un DIS heute vornehmlıch 1im Bereich der eli-g10nspolitik herrscht. Be]l allem 'ande!l In der chinesischen Rehgions-)Geschichte können WIT
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jedoch in der Theorıe un: Praxıs, In der Beurteijulung und Behandlung der Religionen in ına eıne
frapplerende Kontinuıntät feststellen DIe orthodox-konfuzlanıschen Spuren VO  —; gestern sınd auch
heute in der pragmatıschen Theorıe un Praxıs der marxıstisch-leninistischen Religionspolitik der
Volksrepublık Chına auffindbar“ (S Bl Es ıst gulL, daß auf eıne solche Möglıichkeıit 1Im Verhalten
der chinesischen Kommunisten egenüber der elıgıon hingewiesen wird; doch, meıne ich. ist der
1Inwels mıt Vorsicht anzunehmen. amı INan nıcht dem vereinfachenden Satz veria Was ann
Nan enn anderes erwarten

DiIe Vortragsreihe 198/7/198S% greift als Jahresthema auf Grundwerte und Menschenrechte in VCI-

schledenen ulturen

asselbDbe Wort meınt In praxı doch sehr Unterschiedliches, WdS inhaltlıch mıt demselben
Wort gemeınt Ist, weıcht mıtunter weiıt voneınander ab Hıerbel wırkt sıch c1e verschiedene Auffas-

VO  —$ dem au Was etzten es der ensch ist; iınsbesondere WOorın seiıne „Freıiheıt  e besteht

DiIie einzelnen Reierate sprechen für sıch:

Wolfgang Pfeıiler (irundwerte un enschenrechte iIm SowJjetkommunismus (S 9—23)
Gerhard TrToß (Grundwerte und Menschenrechte In Afifrıka (S 337
Gerhard Höver: (Grundwerte un Menschenrechte 1Im siam (S 550}
Hans-Joachım Klımkeıt (Grundwerte und Menschenrechte ın ndıen (S 5513
OTS Goldstein Das FEngagement der erneuerten Kırche ın Brasılıen dıe Menschenrechte
(S /71—-9
Franz Böckle (Girundwerte un Menschenrechte 1ImM Christentum (S
Der Beıtrag VO  Z OTS (joldsteıin verdıen besondere Beachtung. Er zeıgt, WdsSs «Ta Wal un ist
in der brasılıanıschen Wırtschaft un WIE notwendıg der Eınsatz der Kırche für cdıe „Entrechteten  \ex
Wäal und bleibt TIC Gjrunert

Wirklichkeit und Theologie. Theologische Versuche und pastorale Impulse dus der eltkır-
che Hrsg. Werner RAWDZIK Reıhe Veröffentlichungen des Missionspriesterseminars
St ugustın De1l Bonn, r. 36 Nefttetal 1988 Steyler Verlag — Wort und Werk 164 5 K

35 ,—
Mehr als eıiınmal wurde In den etzten Jahren dıe rage gestellt un dıskutiert: In welcher Sprache,
mıt welchen Begriffen kann sıch Theologıe heute dem Menschen präsentieren”? Ist unfer anderem
dıe Begriffssprache der Scholastık eın heute och gee1gnetes ıttel. chrıistlıche Theologıe be-
treıben? Das nbehagen ber dıe vorherrschende scholastısche Theologıe, das Verlangen ach
einer anderen Theologıie wurde immer mehr unüberhörbar. (Gjefördert wurde das Verlangen Maı
eiıner NCUCN Art, CNrıstliche Theologıe entwerfen. och dadurch dalß In der Weltkırche ndlıch
auch dıe nıcht-europäischen Kulturen und ıhre geistigen Schöpfungen ernsDl wurden.

Der Beıtrag VO Dr. J1etrıc Wiederkehr OFMCap zeıgt, eıne Theologıe eute-
ZeN un sıch entfalten muß. Um se1ıne Darstellung gruppleren sıch dıe anderen Darstellungen, AUS
denen Je TICU eıne Wiırkliıchkeit aufleuchtet, dıe ndlıch In eiıner iıhr entsprechenden Sprache (ie-
hör kommen muß

Margret arquart: Krankheıt un Heılen in West-Afrıka

Kossı OUSSQOU!: rıkanısche 5Symbolwelt un Theologıe.
Ihomas T1yO DıIe afrıkanıschen JTotenriten un deren Einfluß aut das chrıstlıche Verständnıs VO
od un en ach dem Tod

AjJıt an „Hinduisierung“ christlıcher Liturgie”?
Roman ale SMID Katholısche Theologıe 1Im Kontext der chinesischen iırklıchkeıit

(Hancarlo Collet Begegnung des Volkes (Gjottes mıt dem Wort Gottes

Osmar Gogolok OFM Knechtschafi un Befreiung.
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